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Das Engagement von 
Lehrpersonen: gesund und 
arbeitsfreudig oder ausgebrannt
und reformmüde?

Gefühle spielen bei der Bewältigung von
schwierigen Problemen eine wichtige,
wenn nicht gar entscheidende Rolle. Das
trifft für komplexe Probleme aus der Ar-
beitswelt, z.B. bei der Unternehmensfüh-
rung, aber auch solche aus dem privaten
Alltagshandeln zu. Manchmal mobilisie-
ren und lenken Gefühle die Geschehnisse
in eine positive Richtung, manchmal aber
stehen sie einer erfolgreichen Lösung im
Wege. Gerade bei besonders schwieri-
gen und komplexen Problemen ist letzte-
res oft der Fall. Geschickter Umgang mit
Gefühlen im Kontext schwieriger Pro-
blemsituationen führt jedoch zum Erfolg. 
Bei einer Zusammenschau der wichtigs-
ten Theorien und Forschungsergebnisse
zum  Zusammenhang zwischen Kogniti-
on und Emotion ergeben sich konkrete
Schlussfolgerungen für den Umgang mit
Emotionen. In eigenen Untersuchungen
werden die Problemlöseprozesse und die
Rolle von Emotionen bei Unternehmern,
Studenten der Wirtschaftswissenschaften,
der Psychologie und der Pädagogik auf
der Basis von Interviews über die eigene
Arbeitspraxis und experimentellen Beob-
achtungsstudien bei einfachen und kom-
plexen dynamischen Problemen detail-
liert als Prozess abgebildet und model-
liert.  
Die Ergebnisse zeigen, dass erfolgreiches
Problemlösen auf emotionaler Adaptivität
beruht, also dem richtigen Ineinandergrei-
fen von Selbstvertrauen, emotionaler Ver-
bundenheit zum Problem, funktionalem
Denken und einer darauf beruhenden An-
passung der Strategien.  
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Self-Leadership bezieht sich auf die positive
Selbstbeeinflussung der eigenen Gedanken
und des eigenen Verhaltens zur Steigerung
der persönlichen Effektivität und Leistung.
Sowohl auf der individuellen Ebene (Selbst-
organisation der Arbeitsprozesse), der Grup-
penebene (selbstgemanagte Teams, geteilte
Führung) als auch der organisationalen Ebe-
ne (flache Hierarchien, leistungsorientierte
Organisationskultur) zeigt sich die Notwen-
digkeit, dass Personen über hohe Self-Lea-
dership-Fähigkeiten verfügen müssen. Ob-
wohl Self-Leadership sowohl bei Theoreti-
kern als auch Praktikern breite Anerkennung
findet, zeigt sich der größte Kritikpunkt da-
rin, dass es sich möglicherweise nicht von
verwandten selbstregulatorischen und moti-
vationalen Konstrukten und von Leadership
unterscheidet und demnach redundant wä-
re. In der vorliegenden Arbeit kann in insge-
samt acht Studien erstmals empirisch belegt
werden, dass Self-Leadership (a) sich genü-
gend von verwandten Konstrukten (z.B. Leis-
tungsmotiv, Selbstregulation, Selbstwirksam-
keit) unterscheidet und über einzigartige in-
krementelle Fähigkeiten verfügt, (b) unter be-
sonders restriktiven Bedingungen korrum-
piert wird und (c) sich bei Führungskräften
positiv auf die interpersonale Wahrnehmung
der Geführten auswirkt. Auf Basis der Ergeb-
nisse wird Self-Leadership in ein motivationa-
les Wirkungsmodell eingeordnet und der Ein-
fluss auf kritische Ergebnisvariablen (z.B. in-
trinsische Motivation, Flow, Leistung, Leader-
ship) dargestellt. Die Ergebnisse werden zu-
dem bezüglich der Entwicklung eines ganz-
heitlich-integrativen Führungsmodells disku-
tiert. Auf praktischer Ebene werden Hinwei-
se für die Entwicklung eines innovativen Füh-
rungskräfteentwicklungsprogramms gege-
ben, welches sowohl Self-Leader ship als
auch Leadership Elemente enthält.

Lehrpersonen üben äußerst anspruchs-
volle Aufgaben aus, und ihre Tätigkeit
wird immer wieder mit ‘Burnout’ und an-
deren Fehlbeanspruchungen in Verbin-
dung gebracht. Die Lehrtätigkeit beinhal-
tet aber auch viel Potential für Engage-
ment und Arbeitsfreude. In diesem Buch
wird daher den Bedingungen für ein ‘ge-
sundes Engagement‘ von Lehrpersonen
nachgegangen. Dabei interessiert die Fra-
ge, wie Lehrpersonen auch vor dem Hin-
tergrund der vielfältigen Veränderungen
der Anforderungen ein ‘gesundes Enga-
gement’ beibehalten oder aufbauen kön-
nen, ohne sich zu überfordern, zu über-
engagieren oder auszubrennen. 
Im ersten Teil des Buches werden Bedin-
gungen für ‘gesundes Engagement’ auf-
grund verschiedener theoretischer Ansät-
ze hergeleitet. Im mittleren Teil werden
verschiedene Engagement-Typen gebil-
det, welche im Zusammenhang mit ei-
nem ‘gesunden Engagement’ eine zentra-
le Rolle spielen. Diese Typen werden an-
hand verschiedener Kriterien validiert
und verglichen. Dabei werden Arbeitsbe-
dingungen sowie personen- und schulbe-
zogene Merkmale einbezogen. Im letz-
ten Teil werden die Erkenntnisse zusam-
menfassend diskutiert und kritisch reflek-
tiert, und es werden Ansatzpunkte für die
Förderung eines ‘gesunden Engage-
ments‘ aufgezeigt.
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